
Erzählungen für Branke.
2 Für ganz reife Zugend und Erwachſene.

Von Johann Langthaler, Leg. orherr und Stiftshofmeiſter in Florian
(Oberöſterreich).

(Fortſetzung Schluß.)
Das Chriſttagskind. Eine Erzählung aus rland Von

Patrick Auguſtin Scheehan. Genehmigte Ueberſetzung von Oskar
V  &  akob Miſſionsdruckerei Iun E poſtlagernd Kaldenkirchen (Rhein
land) 1906 8⁰ 270 eleg gbd 2.50

Der Verfaſſer hat mit ſeinen bisherigen Werken: Mein leuer
Kaplan Bachem In Köln), Lukas Delmege (Verlagsgeſellſchaft In
München), Der Erfolg des Mißerfolges (Miſſionsdruckerei mn
Steyl) einen ungeahnten Erfolg „Mein Kaplan“
rlebte innerhalb der erſten Monate nach ſeinem Erſcheinen
bis zum Jahre 1901 12 Auflagen; die genannten Erzählungen
wurden un mehrere fremde Sprachen überſetzt. Die uns vorliegende
Arbeit iſt ein ſehr verwickelter, ſpannender Roman. Mit dem leh
hafteſten itge verfolgt der Leſer die tragiſchen Geſchicke der
Frau eines „Angebers“ und ihres Kindes; unſchuldig müſſen ſie
büßen, was der Mann verſchuldet, der Haß des empörten
Volkes entladet ſich ber ſie, bis endlich eine glückliche Löſung eintritt
Die Geſchichte fällt in die Zeit der politiſchen Stürme In Irland
m das ahr 1837

Die Königin der Rugier. Erzählung lAus den Zeiten der
Völkerwanderung. Von Vb Cüppers Mit Kunſtdruckbildern.
Bachem In öln Gr 8⁰ 183 gbd 3.—8

Eine ſpannende Erzählung, die uns In die Zeit der Völker⸗
wanderung zurückverſetzt. Hau  E  in iſt Giſa, die letzte Königin der
Rugier, ern haßerfülltes, leidenſchaftliches Weib voll Bosheit, Liſt
und Tücke; Uunter ethilſe ihres ebenſo ſchlechten wagers richtet
ſie überall Verderben bis ſie, wie eS ihr der Glaubensbote
(everin vorausgeſagt, elend untergeht. Ein angenehmes Gegenſtück
bilden die durch heroiſche Tugend ausgezeichneten riſten nd
bekehrten Römer. Die Schilderungen ind voll Leben

Für Herz und uu Familienbibliothek. H Habbel un
Regensburg. 80 3  eder and zirka 240 Seiten. gbd In Iwd 18
onatli erſcheint Band Ve Bände bilden eine Serie. &  eder
and iſt auch einzeln zu haben. Es ſind amen von g9 Klange,
die S

an dieſer Familienbibliothek arbeiten: nton0 Herbert,
betrifft, War ein unbedeutender Menſch (nomme de rien), gemein, verächtlich,
ohne Talent, ohne Kenntniſſe und ohne Geſchicklichkeit, welcher, damit von ih
geſprochen würde, den Extravaganten pielte, ein Betrüger (imposteur) ſeiner
Zeitgenoſſen Daß verſpottet, gegeißelt, verfolgt und endlich ans Kreuz ge⸗
chlagen wurde, ſo iſt das ehen das Los aller, welche die gleiche Rolle pielen
wollten und nicht mehr Fähigkeiten hatten als er  7. uſw
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Freiin von Berlepſch, Freiin von Brackel, Antonie Jüngſt, SophieChriſt u. ſ .  In unſerem Beſitze ſind 35 Bände Größere Ver
finden ſich in keinem: manche Bände, wie and 22 „Ver  —

blutet“ nd „Pars diaboli“., „Der Kloſterſchatz“,
taugen NUL für Erwachſene und Gehildete Für Gehildete und das
gewöhnliche ſind gut brauchen: u Dorf nd

Im Strahle rreicht Erzählung Qus der Zeit der erſten
riſten in Alexandria. Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von

zur Haide. beſte zu empfehlen. 27 egen das chickſalDer Mann nit dem Puppenſpiel 2 Ohne Plan und Ziel
Der Spruchbauer 1— wurde ausführlicher ſchon beſprochen(Siehe Quartalſchrift 1906, Heft Seite 109 III Heft, Seite 572.)Wir haben ſchon Iin Unſerer Zuſammenſtellung von Erzählungenfür junge Patienten auf die Jugendſchriften des Münchner Volks  2

ſchriften-Verlages hingewieſen jetzt macht C8 uns ein CLU.
gnügen, auf die Volksſchriften aufmerkſam machen, welche der
gleiche Verlag herausgibt. Bis jetzt ſind 50 E erſchienen zirka1⁰ 15 Die Sammlung iſt auch gebunden 3u haben,1e In einem Ganzleinenbande zuſammengebunden. Preis des
Bandes 1.35 Der Preis iſt eun ſehr geringer und QAbet iſt der
Inhalt der Erzählungen mit wenigen Ausnahmen eun gediegener;
von einigen Derbheiten, Iin Nr 31—33 abgeſehen, findet ſichdurchaus nichts Anſtößiges; weitaus die meiſten können nUuL nützen.Für den Inhalt bürgen die Namen der Verfaſſer: 0Wörmer, Dir. ardauns, Kolping, Buol, Handel⸗Mazetti, Sileſia, Keiter, Kümmel, Em Huch ProſchkoDir Tenckhoff, Adalbert Stifter, Ch Dickens (SieQuartalſchrift ahrg 1906 Heft Seite 143, III Heft Clte 571.Volksbücherei. Styria in Graz. 80⁰ ein In Heften mit
zirka 100 un Ausſtattung. Die Abſicht der „Volksbücherei“iſt, allen Klaſſen, ſowohl Gebildeten, als auch dem gewöhnlichen Volke,ſo eine Art Hausbibliothek einzuſtellen, n der ſich Werke deutſcherDichter, ſelbſtverſtändlich nach vorſichtiger Auswahl, Erzählungen der
Gegenwart und Volksbücher, ferner Bücher Aus fremder Literatur
überſetzt (nordgermaniſch, holländi ſkandinaviſch, engliſch, ame
rikaniſch, laviſch franzöſiſch ſpaniſch) finden. Deutſche Dichtungenſind aufgenommen von Annette Droſte-Hülshoff, Eichendorff,Grillparzer, Kleiſt Michael Kohlhaas), ann elſterMartin und ſeine Geſellen), we beide wir nur Gebildeten geben,Schiller elm Tell), Adalbert Stifter. Unter den Erzählernder Gegenwart finden mir Achleitner, Alw Buol, Fleuriot,Flir, Forſtner, Gerſtäcker, Handel-Mazetti, Kümmel,
May, Fr Proſchko Reimmichel, Roſegger (Steiriſche Geſchichten)Schrott⸗Fichtl, Schuppe, Smolle, Hans Wieſing, Zingeler.Die fremde Literatur weiſt auf Conſcience, Lady Fullerton,0ou Selma Lagerlöf, Melati von Java, Wallace Ben
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Hur), Wiſemann (Fabiola) Gorki M., Sienkiewiz, Tolſtoi
Leo, Die Koſaken, Ruſſiſche Volkserzählungen), Bazin René,
Coloma L., Coppée Fr (Die ahrha reich ſind), Daudet Alf
(Tartarin von Tarascon), Trueba (Baskiſche Volkserzählungen). Die
Zahl der efte iſt ſchon weit ber 200 geſtiegen. Die ammlung
iſt billig und findet auch für Patienten eine gute Verwendung, nuL
iſt nicht alles für alle, Enn richtige Auswahl nach Alter und Bildungs⸗
grad iſt notwendig.

Steyler Unterhaltungs⸗Bibliothek für Jung und Alt
Verlag der Miſſionsdruckerei in E Kaldenkirchen, Rhein⸗
and AY

ꝗ

edes Heft 8⁰ zirka 30 10 Pfg Dieſe Sammlung

man ſich überall anſchaffen; ſie iſt wirklich gut für Jung und
Alt; die meiſten enthalten lehrreiche Geſchichten einige berichten
vom Miſſionsleben, beſchreiben Land und Leute in entfernten Welt
teilen und Ländern, heilige Stätten 3 Jeruſalem, Bethlehem,
azareth, Rom)/

Der ungemein fleißigen Feder von Em Huch verdanken wir
eine große Anzahl von Heften und Broſchüren, geſchrieben in der
edlen Abſicht, Religion und verteidigen und fördern;
geſchie durch kurze Erzählungen und auch durch Abhandlungen mei
apologetiſchen Inhaltes. Zu den erſteren zählen: Fata Morgana
Dichtung und Wahrheit. Zum beſten der Miſſion Aſſam (Oſtindien).
Herbesthal-Welkenraedt, Salvatorianiſche Druckerei 1903 8⁰ 32 —.3

Die Macht der le Miſſionsdruckerei In 8 8⁰ 29
broſ Pfg.; Auf breitem Wege Miſſionsdruckerei In Steyl 8⁰

broſch Pfg.; uttawa Erzählung QAus der Zeit der Be
kehrung Schleſiens Chriſtentum. Miſſionsdruckerei E 8⁰

10 2 Pfg.; In ſtolzer Sphüre MiſſionsdruckereiE
8 Pfg Siehe Quartalſchrift Jahrg. 1905, Heft

589)
Hausbrot Märchen und agen, Ritter  2  — und Räuber  —  7 Hexen⸗

und Wildſchützengeſchichten, Familienerzählungen nd Lebensbilder,
Lieder, Sprüche, Sitten und Gebräuche, vom Volke erſonnen, 9e
ſammelt und dem unverfä zurückgegeben vom Onkel Lud
wig In Verbindung mit Dir Richard von Kralik. Auer In Donau—

bd 206, 200 nd 200wörth 8⁰ n 1.—
Wie man in Unſerer Zeit die alte Volkskunſt, die alten olkstrachten,
die alte Volksſitte 3 ren bringen ucht, ſo beſtrebte ſich unſer
„Onkel Ludwig“, die en Volkslieder und ärchen, die Geſchichten
und Sprüche der en Zeit, die früher wie ein geiſtiger Schatz von

3 vererbt, mn der Kulturperiode aber
ielfach mißachtet und vergeſſen worden ſind, zuſammenzuſuchen und
möglichſt genau mn der Form, In welcher ſie vom Volke erſonnen
und erzählt wurden, zuſammenzuſtellen. Hiebei leiſtete ihm Dr Richard
von Kralik wichtige Dienſte durch die Redaktion der Originalmanuſkripte.
Wir müſſen die drei bisher erſchienenen Bändchen als eine geſunde,
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von der Weisheit, dem ſittlichen Ernſte, „dem klaren Fühlen nd
ſtarken Wollen“ des Volkes zeugende Volkslektüre begrüßen und
empfehlen.

u Vergangenheit un Gegenwart. Erzählungen, Novellen,
Romane. On und Berker In Kevelaer Auslieferungsſtelle: ranz
agner in Leipzig. 8² 53 Bändchen mit zirka 100 10 30 Pfg
Wir haben das 92 Bändchen vor Uns; wie viele ſeit dieſen ans
Tageslicht gekommen ſind, können wir nicht angeben, dank dem
Mangel Entgegenkommen von ſeiten des Verlegers. Wir müſſen
der ahrhei Zeugnis geben: die ammlung iſt billig, ruck und
Ausſtattung verdient alles Lob, die geleſenſten und beſten Autoren
haben mitgearbeitet, ſo Berthold, Cüppers, V

üngſt, Schott, Laicus,
Herbert, Kerner, von Pütz Dircking, Ren6 Bazin, Hirſchfeld
Kujawa beſorgt den Unterhaltenden Teil Anſtößiges iſt vermieden.
Mehr für leſegewandte Kreiſe. Man kann die Sammlung auch E·
bunden haben Bändchen in einem Bibliotheksband 1.90,
In einem Salonband 1.75

Der Frauenbichler. Eine Tiroler Geſchichte von Reimmichl.
Preßvereinsbuchhandlung In Brixen. 1905 80⁰ 355 gbd 3.—
eimmi (Rieger iſt der Liebling der Tiroler; n der Gabe, volks  2
tümlich erzählen, kommen ihm nur ganz wenige gleich, ſodaß ſein
Ruf eit hinaus In die katholiſche Welt gedrungen iſt Die meiſten
von ihm herausgegebenen er enthalten kürzere Erzählungen meiſt
aus dem Tiroler Volksleben das 3u Beſprechende bringt eine einzige

eine recht zeitgemäße, die bezweckt: eine Warnung
an die biederen Tiroler, ſie en ſich 10 vor den Fangnetzen der
Apoſtel der Los von Rom⸗Bewegung ſorgfältig üten (am aller—
lie  en mo  E man 10 n die kernkatholiſche Tiroler Bevölkerung
die Abfallbewegung bringen) damit eS ihnen nicht ergehe,
wie dem Frauenbichler, der zwei Verführern, einem lutheriſchen
Paſtor und einem hinterliſtigen Advokaten gründli aufgeſeſſen
iſt Dieſe zwei fädelten den Bauer auf die Weiſe ein, daß ſie
ihm reichen Gewinn In Ausſicht ſtellten, wenn * ſich auf Fremden  —
beherbergung einrichte. Sie ürzten ihn In Schulden, veranlaßten
ihn, Schritt für Schritt ſeine katholiſche Ueberzeugung aufzugeben,
entfremdeten ihn mehr und mehr ſeinem treuen, herrlichen Weibe,
das Unſägliches litt, kam zur Verleugnung ſeines Glaubens
Verarmt, verlaſſen und verachtet von Nachharn und reunden,
eſtraft von Gott, equält von ſeinen Verführern kommt zur
Einſicht; ELr beſteht einen ſchrecklichen Seelenkampf. Sein Seelſorger
erleichtert ihm den Weg zur Umkehr; bewundernswert iſt die Großmut
des treuen Weibes, das den Zurückgekehrten verſöhnt aufnimmt. Eine
ſehr ſchöne Erzählung.

G'ſpaſſige un b'ſundere eu Erinnerungen QAus dem
Tiroler Volksleben. Von Lorenz Leitgeb Alphonſus⸗
Buchhandlung In Münſter (Weſtfalen) 1907 8 255 1
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M 1.— Urze, mit angenehmem Umor gewürzte Lebensbilder
origineller Tiroler beiderlei Geſchlechtes Bilder mit Licht und
Schatten, ohne Sentimentalität und ung Für jedermann an⸗-⸗

genehm leſen
Zeiten und Bräuche Jugenderinnerungen Aus dem Tiroler

Volksleben Von Lorenz Leitgeb Alphonſus⸗Buchhandlung
in Münſter 8 152 broſ Die Bräuche, wie ſie In
Tirol zu Neujahr, Im Faſching bei Hochzeiten, In der Faſtenzeit,
von Oſtern bis Pfingſten, bei der Maiandacht, zu Fronleichnam,
1  El und Almabfahrt, Allerheiligen, Allerſeelen, Nikolaus
und Weihnachten üblich ſind, werden recht intereſſant geſchildert.

Geſchichten Aus Iro Von Everilda von Pütz Mit 30
reichen Illuſtrationen. Benziger n Einſiedeln nd 0 1906

156 S. gbd. M. 3.— Pütz erzählt ganz nach dem wirklichen
Leben, ergreifend, lehrreich. Die Im Buche enthaltenen ünf Geſchichten
ſind nUuL für Erwachſene, für ieſe aber wertvoll: .  akob 0  6
eine Frau und zwar eine ſehr böſe; das Geſchick len den
Mann von ſeinem großen Ehekreuze befreit 3u haben, denn das

mit dem Suſi 0  6 fahren ſollen, ging mit Mann und Qu
zugrunde Suſi wurde ganz er für tot gehalten, ꝗ

akob röſtete
ſich leicht und heiratete die brave Waiſe Magdalena. ber das ern ahr
lang genoſſene heliche Glück ſollte eine Arge Störung erfahren: die
Suſi kam wieder zum Vorſchein, eine ſchreckliche Geſchichte für den
Armen Jakob, ſchr für Magdalena und ihr Kind! Magdalena
iſt großmütig genug, den V  5  akob ſeiner alten Suſi überlaſſen
ſie arr treu aQus bis Suſi „wieder“ und iesmal wirklich ſtirbt.

Ein n tadelloſer Burſche verläßt die ſittenreine Geliebte nd
heiratet die reiche, ſtolze Bauerstochter Martina, Afur muß Er
büßen, denn Martina keift, raſt, chmäht und chimpft die liebe
Zeit, treibt ihren Mann zur Verzweiflung. Bei der Arbeit Im Walde
verunglückt findet ETL der reulos verlaſſenen Roſel eine unermüd—
liche Pflegerin; jetzt kommt endlich auch artina eſſerer Einſicht
und ſchenkt dem Manne volle Liebe Einem Elternpaare ſterben
nacheinander alle Kinder; ihrer nehmen ſie zwei fremde
Kinder nd finden mit dieſen ihr Lebensglück. Ergreifend iſt
die reue Liebe einer Greiſin für thren früh hingeſchiedenen Ehemann
geſchildert. Eine geſchenkte Bluſe 0 eln eitles Mädchen bald

Ehre, lückund Herzensfrieden gebracht; ihr edelgeſinnter Bräutigam
ettete ſie von Schande und Sch Nur für rwachſene.

Ein der Hottentotten. Dem Volke und der Jugend
erzählt von Robert Streit M Mit Illuſtrationen. Laumann
in Dülmen, Weſtfalen 1907 8⁰ 124 bd 1888 Ein Miſſionär,
der un das Land der Betſchuanen eine äußerſt be  erliche Reiſe
machen mußte und gerade 3u der Zeit dort lebte, als der ſchreckliche
u  an und Einfall der Hottentotten ausbrach, beſchreibt ſeine Er
lebniſſe, die Beſchwerden des Miſſionslebens, die Schrecken und Ver
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wüſtungen, welche die Hottentotten dort anrichteten; beſonders ragiſch
iſt das Geſchick des Freundes, des ranz Jäger . den d
Feinde überfielen nd grauſam ermordeten. Ein 0  u

Der Franziskaner bon exa Eine geſchichtliche Er
zählung von Robert Streit M. Mit Illuſtrationen. Laumann
mN Dülmen 1907 8⁰ 1234 gbd 1.— Eine ſpannende Erzählung:
ſie berichtet die Geſchicke des letzten der Franziskaner, die ſich die
Miſſion in exa außerordentliche Verdienſte erworben haben Leider
ereilte ihre blühenden Niederlaſſungen Eenn trauriges Geſchick Im
Jahre 1794 wurden die Indianer⸗Miſſionen mn Texas ſäkulariſiert,
die Kirchen und Klöſter wurden eraubt und zerſtört; der damalige
Obere der Franziskaner-Miſſionen, oſé Antonio Fiaz de Leoner
war der letzte ſeines Ordens wo ſeine Indianer nicht ver
laſſen, ETL ſeine Schäflein überall auf, geriet dadurch mn große
Lebensgefahren und wurde Im November 1834 ermordet.

laubenstaten Erzählungen und egenden für Jung und
Alt QAus der Kirchengeſchichte Von N Neale Aus dem Engliſchen.
Alber mn Ravensburg 1905 Kl 80 117 1 60 Pfg Zweifellos
dienen die kurzen Erzählungen zur Stärkung un Glauben und m
Standhaftigkeit bei Bedrängniſſen.

Die amilie Trud Porträtſkizzen aus einer or

＋ von
Boſton. Von Anna Fuller. Ueberſetzt von Lobedan Wehberg
mn Osnabrück. 1904. 8⁰ 200 1 1.5  — Charakterzeichnungen
einzelner Glieder der zahlreichen und vortrefflichen Familie 7
alle edel, wenn auch grundverſchieden. Geſchrieben für Gebildete

Novellenkranz Von Ludo ff⸗Huy N, Hauptmann un Bonn.
Bände 80 Jeder an 3 — gbd In Iwd 450 436 506 S

Au  J.  eder and iſt auch einzeln äuflich Die un den drei Bänden ent
altenen Novellen ſind gut geſchrieben, m jeder Beziehung korrekt,
In katholiſchem Geiſte gehalten, ſittenrein und önnen der reifen
Jugend unbedenklich überlaſſen werden.

Der Utter Vermächtnis Eine Novelle von Johannes
Mayrhofer Heiligenſtadt (Eichsfeld), Cordier. Gr 8⁰
176 eleg. gbd 2.75 Ein ſehr g9  E Buch für Studierende
auch für das olk Eine junge Witwe übergibt auf ihrem Sterbe⸗

ihrem ſtudierenden Sohn als Vermächtnis emn Marienbild
„3anua COeli“* nebſt eindringlichen Lehren. ies Vermächtnis bleibt
für den Sohn der Rettungsanker Mn den kommenden Gefahren: Er
kommt mn die Hände eines freiſinnigen Onkels, muß das Inſtitut
der Jeſuiten verlaſſen; das Töchterchen des Onkels entflammt ſeine

iebe gerã durch Unvorſichtigkeit un Schwierigkeiten aber das
Gebet und das Er ſeines Lebens bringen ihm Rettun
bewahrt ſeine Tugend; ſein Tod in den Fluten veranlaßt die geliebte
Nichte, den Ordensſtand 3u wählen.

Geſammelte bbellen bon F. Riotte Mainz Verlag Lehr  ·
lingshaus. 1905 8⁰ Teile Iin ande. 184, 208, 192 geb 3.5  O
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Novellen verſchiedenen Inhaltes. Wohltuend iſt die ſchöne
Sprache und der ſittenreine, von allem Anſtößigen freie Inhalt. 8  —  2
tümlich iſt die Erzählung 77  0  eLr vom Lindhof“, die anderen ind für
gebildete Leſer berechnet.

Laurentia. Eine Erzählung Aus Japans Vergangenheit. Von
Fullerton. Aus dem Engliſchen von 0  N Aufl. V

anz in Regensburg. 1906 8⁰ 232 brof
Eigentlich eine Geſchichte der katholiſchen Kirche In Japan Im

Jahrhundert it apoſtoliſchem Eifer arbeiteten Ve

ſuiten und Franzis
kaner der Verbreitung des Glaubens, der Iun Japan empfänglichen
und fruchtbaren Boden fand, die blutigſten Verfolgungen vermochten
nicht alle Spuren der Tätigkeit der Miſſionäre zu vertilgen, odaß
die Glaubensboten der ſpäteren Jahrhunderte noch Reſte des katholi  en
Glaubens fanden.

Magna peccatrix. bman Aus der Zeit Chriſti Von Anna
Freiin von KHrane. Bachem in öln 80⁰ 432 gbd

Wer weiß, wie wenig das Evangelium und die Legende über
das en Magdalenas erzählt, und 1e In welchem Umfange ſich
der von der „Großen Sünderin“ handelnde Roman präſentiert, der
errät ſofort, daß eine lebhafte Phantaſie für Erweiterung und Auf⸗
putz geſorgt hat Wir reffen Magdalena als Geliebte des römiſchen
Legaten Prokulus un einer luxuriöſen illa See Geneſareth, aber
9on zu einer Zeit, da die „öffentliche Sünderin“, überſättigt von
den ſündhaften enüſſen und getroffen von einem Strahl der nade,

fühlte nach einer edleren iebe, „ſtärker wie der Tod, reiner
wie der nee  40 ſie 0 nit Entſchiedenheit ihren Verführer von

ſich wird auf die Straße geſetzt und flieht Maria und findet zu
en Ve

ſu Barmherzigkeit. Nun hält ſich die Erzählung ſo ziemlich
an den Bericht des Evangeliums bis Leiden Chriſti Von da
an ſpielt die Dichtung eine große Rolle ſie läßt den Verräter Q  &  Adas
wie einen „Teufel Aus dem Höllenpfuhl“ mn Verzweiflung dahin  1
eilen, Flämmchen unter ſeinen Tritten aufzucken; Maria iſt wie geiſtes

25
abweſend auf die Erde hingeſunken. Nach dem Begräbnis Chriſti
wird Maria von einer Ohnmacht befallen, ihre Seele weilt bei der
cele Chriſti, auch Magdalenas El durfte, von Naria geleitet,
hinabſchweben In das Totenreich und wie Chriſtus den Fürſten
der Finſternis beſiegend die Gerechten erlöſte In der Zeit, die agda⸗
lena IR narbonnenſiſchen Gallien bei Maſſilia verlebte, fiel ſie von
einer Verzückung in die andere, bis II ſelbſt kam, und ſie n
ein Reich mitnahm.

Wir ſchwärmen nicht für Erzählungen, mn denen bibliſche Stoffe,
beſonders penn das (ben Ve

ſu Chriſti mit hinein verflochten iſt,
behandelt, Wahrheit und Dichtung ſo vereinigt iſt Wer dieſe richtig
3 unterſcheiden vermag, kann das Buch gut eſen die Sprache
und Darſtellung iſt ſchwungvoll für mreife Jugend iſt eS nicht
paſſend.

nzer „Theol.  prakt. Quartalſchrift 1909 51
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Bauer und DLA Novelle von Paul de Naver Aus
dem Franzöſiſchen frei überſetzt von Amelie Godin Aufl J HabbelIn Regensburg. 8 63 gbd

Dieſe Erzählung wird jeder mit Spannung leſen und mit
großer Befriedigung. Wir möchten ſie den beſten Arbeiten beizählen.Ein ſtolzer, reicher Bauer vill durchaus aus einem Sohne inen
großen errn machen. Der kleine Hubert mußte trotz der Einſpracheder Mutter un die Studie, dann auf die hohe Schule; * ging „heid
ni viel“ Geld auf; der junge Bruder Studio hielt ſich eine Zeit⸗
lang gut, ſtudierte eifrig aber dann geriet e In chlechte eſell

vergeudete Zeit und Geld, benützte lerlei Studentenkniffe,dem Vater das eld Qus dem ſchon bedenklich gewordenenGeldbeutel herauszulocken. ꝗ

X

ndes ging Im Elternhauſe die Wirtſchaftchlecht; die Mutter kränkte ſich Aſt zu Tode, von ſeiten des Mannes
mußte ſie en wahres Martyrium eſtehen und endlich das Hausverlaſſen. Halbverhungert fand ſie bei einem herzensguten, alten
errn Aufnahme als Magd. Der Ohn wird endlich Advokat machtaber enn erbärmliches Fiasko; Dta verkracht wendet 9* ſich der
Heimat u; der Vater war indeſſen 3Uum Oberknecht herabgeſunkenund mn ſchwere Krankheit eraten. Da zeigte ſich o recht das
eroiſch ſtarke und liebevolle Herz des verſtoßenen Weibes: ſiekam ofort und übernahm ſeine Verpflegung und flößte ihm nachſeiner Geneſung die Lebensfreudigkeit ein; als das Unglück und
Mißgeſchick auch den Sohn reuig zurückgeführt und ern Wohltäterder wiedervereinigten Familie den Hof In Pacht gegeben, widmeten
ſich alle drei mit Liebe und Freude der Landwirtſchaft. Die
Charakterzeichnung iſt durchaus gelungen, für alle zu empfehlen,für Studenten lehrrei

Auf einſamen Wegen Novelle von Maria Lenzen d1 Egre.  —bondi. 2 Habbel un Regensburg. 80 215 gbd 2
Da Buch enthält zwei Erzählungen: Au einſamen Wegen

von Lenzen. Gutsbeſitzer Stoberg und ein Nachbar reiherr
von Bilſtein ſind zwei edle Charaktere und doch leben ſie wegeneiner Brücke un Prozeß und Feindſchaft Der Freiherr ommt durchdie Schurkerei eines Advokaten In Verdacht, einen Mord begangen
3u haben; den Kindern des Herrn Stoberg gelingt E 7 ihn von
dieſem Verdachte 3u reinigen, ſo kommt die Verſöhnung nd ſogareine Doppelhochzeit. Ein vergeſſenes von Amelie Godin
Paul, ein junger Winzer, wird von einem leichtſinnigen Kame—
raden zum Müßiggang verführt und bereitet dadurch ſeiner Mutter
chweren Kummer und ittere Tage, ogar mit Mißhandlung wird
dieſe bedroht. Und doch opfert die Mutter alles für den Sohn,ogar den für Anfertigung eines Sterbehemdes beſtimmten 0Dieſe Liebe der Mutter rettet den Sohn vom Verderben, eun be
kehrt ſich und ern wieder beten Nützlich und in chriſtlichem Geiſtegeſchrieben.
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Ine nhſteriöſe Geſchichte. Roman Aus dem amerikaniſchen
Leben Dem Franzöſiſchen nacherzählt von Edgar Braun. H Habbeln Regensburg. 8⁰ — 476— gbd

Wer ſich hineindenken kann in die Tatſache, daß zwei Schweſtern
ſich 0 an Geſtalt, Geſichtsausdruck, Stimme, kurz Im ganzen Weſen
gleichen, daß weder die Eltern, noch der Bräutigam ſie voneinander
zu unterſcheiden und Verwechſlungen der einen mit der anderen
erkennen vermögen, für den bietet der Roman viel Intereſſe. Die
Spannung liegt eben In dem, daß die eine der eiden Im Momente,

ſie heiraten ſoll, einen myſteriöſen Tod findet und ihre Stelle
deren weſter den Altar tritt, we Verwechſlung erſt nach
anger Zeit, nach Ausforſchung durch die geſchickteſten Polizei⸗Agenten
ans Tageslicht kommt. Ohne irgend ſchaden bietet die Erzählung
Zeitvertreib.

Die Gefangenen des uren Hiſtoriſche Novelle von Armin
Archier. Ein verfehltes Leben Novellette von Ludwig Habicht

Aufl H Habbel In Regensburg. 80⁰ 233 gbd
Raphael Ubinsky, ein junger, olniſcher elmann, voll

glühender Liebe zu ſeinem Vaterlande will ſich ganz für olen opfern,
reilich nicht durch Empörung und Ufruhr Rußland, wie
Graf Bialowsky und deren Tochter Roſa, ? wird jedoch von dieſer
mitgeriſſen n den reiheitskampf, der für Polen ſo traurig ende
Durch ſchändlichen Verrat wird der Graf nd deſſen Tochter, die
Ubinsky leidenſchaftlich liebt, nach Sibirien verbann Mit ungeheurer
Anſtrengung und Unter beſtändiger Todesgefahr rettet ſie Ubinsky, ſie
liehen über Aſien nach Rom, wO ſi der Befreier nd Roſa ehe
lichen. 2 Einem ſchönen, lebensluſtigen Mädchen ſind zwei Brüder
In heißer Liebe Ugetan. Ard einen tollen Jugendſtreich wird das
Mädchen Schuld dem ode des einen: Vom überlebenden 64
haßt büßt * die u durch ein „Verfehltes“ Leben In Verach⸗

und Mißkennung, In ſtillem 0  un, für das * NUL Undank
erntet, E gefoltert von den bitterſten Gewiſſensvorwürfen. Tragiſch,
ergreifend, tief religiös.

In etzter Stunde Novelle von Karoline Deutſ J Habbel
In Regensburg. 8⁰ 292 gbd 2.—

Bankdirektor Reichert 0 eln anſehnliches Einkommen, lebte
aber auf ſo vornehmem Fuße daß das Held nicht reichte; 91 ließ
ſich Malverſationen zuſchulden fommen und wurde Brand—
ſtiftung zu langer Kerkerhaft verurteilt Frau und Kind kamen da
Ur ins tiefſte Elend; die Utter ſtarb bald vor Kummer, die
überaus edle Tochter verlor trotz des chweren Vergehens des Vaters
nicht ihre kindliche Liebe zu ihm, nahm ihn voll Zartheit auf, als
die Strafe verbüßt war, und ihn dadurch, daß ſie ſich als
Buchhalterin verdingte, 3 erhalten. ber der Schandfleck, den der
Vater auf ſich geladen, verfolgte die edle Tochter; mehrma wurde
ſie auf na und Fall entlaſſen, und elde gerieten In die äußerſte

51*
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Not; endlich kamen beſſere Zeiten, als der menſchenfreundliche Fabrik⸗
beſitzer Uſſtein dem Mädchen Gefallen fand und ſie ſich zur
Frau wählte. Eine one Erzählung, die Ausdauer IM Leiden ehr
Die Verfaſſerin ſpricht von einer Zuckerfabrik bei Linz, Qum
einmal eine exiſtiert hat; Kufſteins urgemütliche Hausmeiſterin ſpricht
einen Wiener Dialekt, den die Wiener kaum als echt anerkennen
werden; den Ausdruck „Unſer Kaiſer, der Herr Franzl“ dürfte man
kaum zu bren bekommen. Das ſind aber leine Verſtöße, die das
Buch nicht entwerten

iſt die uache Novelle. Frei nach dem Franzöſiſchen
von Silvanus. Aufl. J Habbel In Regensburg. 1896 8
255 gbd 2.—

Eine in jeder ſt gute Erzählung. Eine In allen ihren
Gliedern ungemein edle, durch und durch chriſtliche Familie gerã
durch die Schurkerei eines leichtſinnigen Sohnes eines reichen Bankiers
Hoffelmann, der einen Kaſſeneinbruch bei ſeinem Vater verübt und
den Verdacht auf den edlen Kaſſendirektor Clamor  7 das Haupt dieſer
Familie, 3 enken wußte, un größtes Unglück auf Jahrzehnte, während
welcher Zeit Clamor mit ſeiner Familie Uunter verändertem Namen ver
borgen lebt; der ſeines braven Vaters würdige Sohn Heinrich ſetzt
alles daran, die Unſchuld des Vaters aufzudecken und deſſen Namen
wieder zu Ehren V bringen, was auch gelingt. Der eigentliche
ater Hoffelmann e. ſich entdeckt, will durch Selbſtmord enden, ver
wundet ſich er nd nun legt ſelbſt ein Bekenntnis ab Clamor
vergißt großmütig, eine Verbindung der beiden Familien Hoffelmann
und Clamor bringt die Sache einem ſchönen Ausgang Leider
leiner ruck.

Kapitola. Roman Qus dem Amerikaniſchen von Deutſcher.
J Habbel un Regensburg. 8⁰ —431 gbd 2.—

Nur für Erwachſene, für dieſe ſpannend, mitunter ſogar auf
regend. Kapitola, das ind einer unſchuldigerweiſe vom Manne ver
ſtoßenen, edlen Frau, mußte chon als zartes ind viel Mißgeſchick
erdulden, was vielleicht beitrug zur Stärkung ihres Charakters und

der Entſchloſſenhei mit der ſie In ſpäteren Jahren Iin momentan
großer Gefahr handelte. V  V  hre Schönheit, ihr Vermögen iſt Urſache
vieler gefährlicher Nachſtellungen; wie ſie, mußte auch ihre Utter
ſchwere Verfolgungen durchmachen, bis endlich die Schurken, deren
2— ſie Lange 7 unſchädlich gemacht wurden und das
Recht ſiegte.

Inter her Flagge Roman von Jé Hohenfeld. J Habbelun Regensburg. 80⁰ 683 gbd 9 2.—
Inhalt des umfangreichen Buches Das erſte Recht auf den

großen Beſitz des en Marquis de Vigny hatte geſetzli Graf
Armand de igny; iun zweiter Linie kam Graf von Lamartin In
Betracht. Der letztere, ein Schurke erſter Qualität, wußte den
bitterten Haß des en Marquis Armand, ſeinen bisherigen



789

Liebling, dadurch zu Erregen, daß den alten ſchlafenden Herrn mit
einem verwundete, aber Armand als Täter hinſtellte. Dieſer
mußte ob der ihn ſprechenden Verdachtsgründe fliehen und
ange ahre Unter alſchem Namen n ſtrengſter Verborgenheit eben,
während welcher Zeit Lamartin Haß nd Rachſucht des Erbonkels
mehr und mehr ſchüren wußte, D 45 ſich ſchon er fü
als künftiger Herr von Vigny Als künftige Gattin 0 EL ſich die
ebenſo chöne als reiche Tochter Gabriele des Grafen Chatrois QAus
erſehen; mit EL möglichen Zudringlichkeit EL deren endliche
Zuſage erreichen, leſe aber Ie kalt nd unnahbar, ſie war 1
insgeheim mit dem geflüchteten Grafen Armand nicht bloß verlobt,
ondern verehelicht. Niemand 0 davon eine Ahnung; einen vor
geblichen, öfteren und längeren Landaufenthalt hatte ſie zum Verkehre
mit Mann und Familie benützt; ſelbſt ihren Kindern war der eigentliche
an und Name der Eltern unbekannt. Ein Ufd führte die engel—
gleiche Tochter der auf das Schloß Vigny. Der alte Marquis
gewann ſie lieb, daß CETL ſie adoptierte, ohne zu ahnen, daß ſie die
Tochter des vermeintlichen Attentäters Armand ſei Durch einen
Geheimpoliziſten kam alles den Tag; der Schurke Lamartin be
gann den offenen aAm ſeinen Nebenbuhler; gewaltſame
Entführungen ſollten zur Erreichung ſeiner en dienen; E

unterlag und fand ſein verdientes Geſchick E kommen viele, recht
edle Charaktere vor. Die Tendenz iſt gut, aber beſonders Ende

eS nicht aufregenden Szenen, welche für chwache Nerven
nicht zuträglich ſein dürften

Volksgeſchichten. Erzählt von Herbert. J Habbel n
Regensburg. 80⁰ 317 gbd 3—

Ueber dieſes Buch 0  en wir Uuns wirklich gefreut; eS enthält
kurze Geſchichten, gelungene Proben der Kunſt, mit wenigen

Strichen lebenswahre Bilder QAus dem Volksleben zeichnen, Volks
charaktere treffend darzuſtellen, das Empfinden der Volksſeele In
reu und noch vielmehr In Leid, Armut und Erniedrigung zu
ſchildern Auch der auplatz, meiſt Regensburg und mgebung,
iſt kurz und gut gezeichnet. Selbſt tiefgläubig, weiß die Verfaſſerin
auch die Gläubigkeit, die fromme rgebung und den religiöſen
Sinn, ie CL oft noch in den Unterſten Klaſſen zu finden iſt, günſtig
zu beleuchten.

iel Lob Aben auch geerntet: Oberpfälziſche Geſchi
von Herbert. Aufl. J Habbel. 8⁰ 242 — 2.—gten

Werern  chten“ wertvollerUns ſcheinen die oben beſprochenen „Volksgeſchi
3u ſein, mit größerer Sorgfalt bearbeitet, von noch dlerem Gehalte,
wenngleich auch die „Oberpfälziſchen Geſchichten“ viel Lobenswertes
an ſich tragen. Manches werden gewöhnliche Leſer nicht recht auf
faſſen mn der Geſchichte „Spina II811 das Verhalten des

Ildefons der infolge ſeiner aufreibenden Tätigkeit eine Zerrüttung
ſeiner Nerven davontrug und ſo verwirrt wurde, daß e glaubte, der
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Glaube ſei ihm verloren egangen; immer 0 EL das monodtone
Beten der Pſalmen im ore bitter empfunden, jetzt machte eS ihn
faſt wahnſinnig. Er ah nUur die Einfalt nd Starrheit der Geſichter
ſeiner Mitbrüder, erkannte den In ormelweſen verſunkenen Ei
mancher, ſah im Refektorium die kaum gemäßigte Eßluſt, ſah zwiſchen
den ſtrengen Regeln das Aufwuchern von nicht öllig getöteter Hab
gier, Ehrgeiz und uſw

elati von ◻

ᷓ

aba, ausgewählte Romane und Nobellen
Melati von Java iſt eine chon in den weiteſten katholiſchen Kreiſen
bekannte Schriftſtellerin. hu richtiger Name iſt Marie 0  5 ihr
Vater Wwar Schulinſpektor In Batavia Schon mit 17 Jahren ſchrieb
ſie den erſten Roman, und lieferte ſeitdem viele Beweiſe ihres Er
zählertalentes. Selbſt eine überzeugte Katholikin, chreibt ſie In durch
Aus chriſtlichem Sinne: Phantaſie und Lebenserfahrung wirken n
ihren Erzählungen zuſammen. Anſtoß iſt durchaus nicht fürchten,
Iim Gegenteile tragen ſie zu ſittlicher Veredlung bei Die Ueberſetzung
Aus dem Holländiſchen ſtammt von Leo Tepe van Heemſtede.
Verlag J Habbel un Regensburg. Die Ausſtattung der Bände iſt
ſchön, der ruck groß und deutlich. Uns liegen von den 20 ev

ſchienenen Bänden die erſten vor (Jeder einzeln 3u aben.)
and Verſchollen. Roman. 8 490 gbd 3—

ne gediegene Arbeit Die Hau

erſon des Romans, Reyna,
iſt ein ſtarker Charakter, ein W  deal an Pflichttreue und Hingebung.
Ihrem Verlobten blieb ſie treu, ſelbſt dann, als dieſer ſich als über⸗
Qus leichtſinnig erwieſen, wegen eines begangenen Ver  5
brechens entflohen und jahrelang verſchollen war, ſie wäre bereit
geweſen, ihr Wort 3u halten auch dann, als ETL ich endlich riefu
anmeldete, ſeine Verkommenheit eingeſtand und erſt, als dieſer voll
R  44  eue über ſein verlorenes eben, ſie losgebunden von ihrem Ver—
ſprechen, gab ſie ihre Hand einem ihr un jeder Hinſicht ebenbürtigen
Bewerber. Bewundernswert iſt auch das Verhalten Reynas
ihre Stiefmutter und Altersgenoſſin. Die Erzählung iſt feſſe 9E
ſchrieben und enthält viel Lehrreiches.

and Eine einzige Tochter Ein der Schuld.
gbd 2.—

Das Doornburg und die Illa Florente lagen nahe
beiſammen. Dem Schloſſe entſtammten zwei junge Männer, grund⸗
verſchieden mn ihrem Charakter. Der eine, Adalbert, ernſt, rebſam,
egte auf ſeinen del nicht viel Gewicht, widmete ſich der Technik,
wurde Ingenieur, Fabrikant, ein tüchtiger Geſchäftsmann; der üngere
Bruder Fritz pielte mehr den Kavalier, uldigte der Kunſt und koſt
ſpieligen Paſſionen verſtand viel vergeuden, ohne 3u 9e
winnen; EL war mit Lilla, der Tochter des Herrn von
bemer In der Nachbarsvilla, verlobt; chon eS zur Hochzeit
kommen, da ihn ſein Bruder Fritz QAus, Lilla wa und hei

dieſen. So entſteht eine tödliche Feindſchaft zwiſchen den Brüdern;
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Adalbert ſtattet den Bruder mit zeitlichen Gütern aus, will aber von
einer Verſöhnung nichts wiſſen, ſelbſt dann nicht, als Lilla nach
Hinterlaſſung eines lieben Mädchens au und Fritz Dta verarmte,
ſoda eine Tochter, ein edles Weſen, reich Herzensvorzügen, ihn
als Muſiklehrerin erhalten mußte Um die Brüder, die einander
lange ahre nicht mehr geſehen, 3u verſöhnen, nimmt Lilla eine von
Adalbert ausgeſchriebene Stelle V unerkannt wirkt ſie ſeiner
größten Zufriedenheit, dem ode nahe offenbart ſie ihr Geheimnis,
endlich erweicht ſich das Herz des ſonſt E en Onkels, die Ver
ſöhnung wird gefeiert. Sehr gut In jeder Hinſicht Die zweite Er
zählung macht uns mit einem jungen Advokaten bekannt, den ein
ater, ein verkrachter, ittlich und ſch herabgekommener Ariſtokrat,
In tiefſtem Elende ufſucht und um Barmherzigkeit anfleht gerade
un dem Augenblicke, da ſich der Sohn zur Verlobung mit einer
edlen, hochgeſtellten Dame begeben will Der ater wird hartherzig
abgewieſen, ſtirbt auf der Straße. Die Braut erfährt von dieſer
Grauſamkeit HhHre. Verlobten, löſt deshalb die Verlobung auf und
weiht ſich dem Kloſterberufe.

Band Miliane 389 gbd
Miliane, emn on edel veranlagtes Mädchen, Malerin von

großem Rufe, erlobt ſich mit einem reichen, kunſtſinnigen Ariſtokraten
voll Großmut und Edelſinn. un Verwandter widerſtrebt allen nter
nehmungen dieſes Edelmannes und will dieſem nun auch die Braut
abwendig machen, was ihm leider NuL zu ſchne gelingt. Miliane
vergißt ſich, will das Verhältnis zu hrem Bräutigam öſen; ohne
daß dieſer hievon eine Ahnung hat, verlier 6 das Leben un dem
Augenblicke, wo 4⁷ ſeinen Nebenbuhler AQus großer Lebensgefahr rettet
Das Teſtament des o unerwartet Verſtorbenen und die von ihm
hinterlaſſenen riften geben Zeugnis von Edelſinn des ſo chnöde
Betrogenen. Miliane und ihr Verführer Iommen zur Einſicht, beide
bereuen nd büßen ſchmerzlich und finden in der eligion Troſt und
offnung Die erſten 100 Seiten en eſpräche Üüber un und
dergleichen aus, die manchem eſer langweilig ſein werden. Für
Gebildete

and Die neul Mutter Eine Stiefmutter findet bei
ihrem Eintritte In die Familie die widerlichſten Verhältniſſe, Unord—
nung aller Art, Ungezogenheit, Widerwillen der Kinder, Trotz und
Widerſpenſtigkeit, beſonders von ſeiten der älteſten Tochter mit wirklich
erbiſcher Geduld und Mäßigung beſiegt ſie alles Geneſen. Der
Sohn eines reichen Fabriksherrn, verwöhnt vom Qter, fühlt, nach
dem EL die Welt bis zum Ekel genoſſen, Lebensüberdruß eine
im Hauſe des Vaters angeſtellte Gouvernante wird ſein rettender
ngel, ſie leitet ihn an zuuv Arbeit, zu ſelbſtändigem Schaffen Dadurch
gewinnt Freude Am Leben, der bisherige Taugenichts wird ein
üchtiger Geſchäftsmann; daß die Gouvernannte ſeine Frau wird,
denkt ſich der Leſer hnehin Mit 9 Tendenz erfundene Geſchichten
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Uckkaſtenbilder Von Floridus Blümlinger. Mit dem
Porträt des Verfaſſers zwei Vollbildern und viele Originalilluſtrationen
von Bertrand Zellinger. Kath Preßverein In Linz. 8⁰ 244 gbdmn Lwd 2.50

35 Nummern teils Erzählungen, teils Schilderungen Aus
dem Leben und Treiben Unſeres 9 oberöſterreichiſchen Volkes, ſowie
Aus dem Kinderleben, Ahre Kabinettſtücke; aus ihnen ſpricht eln
edles Herz, menſchenfreundlicher Sinn, große Menſchenkenntnis manche
ſind ern ud ergreifend, viele mit köſtlichem Amor ewürzt
S iſt ein wahres Vergnügen, ſich dieſer Lektüre hinzugeben ſie
paßt für Geſunde und Kranke. Ansſtattung und ruck chön

Der AIrbeit Segen. Eine infache Erzählung für unſere Mädchen.
Von Glaſſen L. Auer un Donauwörth. 8⁰ 192 art

Maria, die Tochter eines Kommerzienrates, hat un früher Jugend
Vater und Vermögen verloren, mit letzterem auch den Bräutigam.
Voll Mut und WU ebt ſie der ſchwergeprüften Mutter,
N unausgeſetzter Arbeit und nebſtbei Iun unermüdlicher Barmherzig⸗
keit für die Armen; als Lehrmeiſterin ihrer Jugendgenoſſinnen in
verſchiedenen Kunſtfertigkeiten und Arbeiten gewinnt ſie Einfluß auch
auf deren Herzens  2 und Charakterbildung, die ihr dankbar rgeben
ſind In dieſem Wirkungskreiſe findet ſie ihre Glückſeligkeit. Ein
Knabe, der verwaiſt iſt, findet In Maria eine edle, mütterliche Freundin,
mit ihrer ſtudiert eu, ird Prieſter und eifriger Seelſorger.Chriſtlich, veredelnd, beſonders für Mädchen

Der Brandſtifter nebſt anderen Erzählungen Qus dem Volks
leben Von Ad V U  23— it zahlreichen Illuſtrationen.
Benziger Komp. In Einſiedeln-Waldshut. 1906 8⁰ 181 gbd

3.2  —
Erzählungen. Der Brandſtifter. Der Kleinbauer Jakob

Bergmann, früher ſtets rechtſchaffen wird von ſeinen Kindern 9e·
drängt zur Uebergabe ſeines Beſitzes. Kaum EL ihn abgetreten,
wird * von den Kindern ſo ſchlecht behandelt, daß er, von Wut
hingeriſſen, zum Brandſtifter wird nd Iim Kerker ſtirbt. Der
Prozeßbauer zeigt die traurigen Folgen der Prozeßſucht. Ein
Glückstraum Ein Schuſter, der hoch hinaus will, macht einen großen
Gewinn in der Lotterie, macht eine Erfindung, bei deren V  E 7 ver
unglückt: MI Spitale ern Zufriedenheit und findet in der Arbeit
ſein lück.

Ein gute Wort Erzählung von Abl Separatabdruck
aus dem „Tiroler Volksblatt“ Aloi Auer in Bozen. 1905 8⁰
83 Broſ

elix, der Ohn herumziehender Eltern, beſaß gute geiſtige
Fähigkeiten, aber die verkehrte Behandlung in der Schule war Urſache,
daß eL auf Abwege geriet und beinahe verloren wäre, wenn
ſein Katechet ihn nicht aufgefunden und die in der Erziehung des Fe lix
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begangenen Fehler gut gemacht hätte; ſo wurde dieſer noch ein
tüchtiger und glücklicher Mann.

Goldregen. Roman von Emma von Brandis⸗Zelion. Ferd
Schöningh in Paderborn. 8⁰ 281 gbd M

Eines der beſten Erzeugniſſe der Romanliteratur, tiefreligiös,
voll Poeſie, ſpannend, nach prache und Inhalt gediegen. Es werden
drei amilien vorgeführt mit grundverſchiedenen Eigenſchaften. Der
Jäger Konrad Krug ebt mit ſeinem heißgeliebten Weibe Annamarie
und dem lebensfriſchen Kinde Gretchen un ſtiller Waldeinſamkeit ein⸗
fa ＋ und glücklich, bis der Eigenſinn des Jägers eine ſchwere Krank—
heit de Weibhes verurſacht, die S bis an den and des Grabes
bringt; werktätige Nächſtenliebe reicher Leute rettet der Kranken das
Leben, (S erblüht dem Ehepaare neues Glück Irma, die lebens
würdige Tochter des Fabrikbeſitzers Güldenpforten, verlebte un ſorg⸗
oſer Heiterkeit ihre one Jugend bald wäre ſie dank der
Habſucht ihrer ante, die nUur in Reichtümern das lück Uchte eines
wohl ſehr reichen, aber herzloſen Prinzen er geworden noch
zu rechter Zeit löſte ſie die Bande und fand dafür durch einen
charaktervollen Edelmann ihr wahres Glück Prinz Landeros, ein
ſtolzer, reicher Lebemann, hat ſeine Braut, eine treue und ſtarke Seele,
ſchmählich verlaſſen, durch herzloſe Behandlung ſeiner Untergebenen
hat er dieſe 3 furchtbarer aufgereizt; nachdem V1 alles ver.
loren, findet EL an der verſchmähten Braut eine Tröſterin und etterin

Fabrikluft und Kloſterluft. Volksroman Aus Oberſchleſien
von Paul Nieborowski. Aderholz in Breslau. 1905 8 153
10

Ein Fabrikarbeiter iſt dem Trunke ſtark ergeben zum größten
Kummer ſeiner engelgleichen Tochter, die Tag und Nacht betet und
opfert Um die Bekehrung ihres Vaters. Endlich findet das Gebet
Erhörung, der alte Trinker ntſagt ſeinem Laſter. On war Gefahr
des Rückfalles, als der kaum Bekehrte bei inem Grubenbrand 3u⸗
grunde ging. Ein Jugendfreund der Tochter ſucht den Verunglückten
zu retten, beſchädigte ſich aber ſe derart, daß ELr zum rrüppel
wurde. Aus Dankbarkeit eirate ihn das brave Mädchen, ſich
ganz3 ſeiner Pflege widmen können. Wohin enn Leben Ohne ott
führt, zeigt die beſonders für die Arbeiterbevölkerung nützliche Geſchichte.

Frühling Im Palazzo Caccialupi und andere Geſchichten
Von Ansgar Albing. an Herder un Freiburg. 1907 8⁰ 193 und
213 gbd

Wer die Erzählungen des hervorragenden Verfaſſers 01U

paternis“ und „Der Peſſimiſt“ (beide bei Herder) kennt, greift
mit Freuden nach jeder neuen Arbeit desſelben. Die vorliegenden zwei
Bände bringen wieder eine wertvolle Bereicherung der Literatur
(gewidmet dem Meiſter der großen Geſchichte, Hofrat Profeſſor
Di Ludwig Paſtor) Im Bande finden wir die köſtliche Geſchicht
Frühling im Pala  65  22  b Caccialupi.“ Marcheſe Filippo Caccialupi
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iſt Vie ſo viele andere Repräſentanten CL Adelsgeſchlechter finanziell
nicht mehr auf der Höhe der Zeit, im Palazzo hat manches Iim Inneren
und eutzeren Zahne der Zeit QL gelitten; eines hat ſich Iu
CLY Kraft erhalten, der tiefgläubige Sinn der Alten Herrſchaft und
das beſonders beim Marcheſe ausgeprägte Standesbewußtſein.
Dieſes wurde ſchmerzlich getroffen, als der Ohn Aus Amerika eine
Frau holte, die wohl kein blaues Blut, aber deſto größeren Reich⸗
um mitbrachte und mit dieſem amerikaniſches eſen, n das ſich der
alte Marcheſe ange nicht finden konnte; zwiſchen den beiden gab (5
manch hitziges Wortgefecht; als das er Enkelkind un Sicht kam,
kam dauernder Friede Recht unterhaltend. Jon O'Callagan. Er
zählt von einem tudenten-Ulk. Das ole ranzedikt. Zu der Familie

Regierungsrates Wegner kam Onkel Fritz; da dieſer ſtark freiſinnig
„angehaucht“, Familie egner aber ſtreng atholi war, ſo gab
S bei ſolchen euchen „Meinungsverſchiedenheiten“, Verſtim⸗
mungen. Deshalb wurde für den diesmaligen Beſuch ern Toleranz⸗
edikt Iun der amilie beſchloſſen zugunſten des Erbonkels Bei der
aggreſſiven Art de Onkels war die Beobachtung des Edikte  U chwer,
beſonders der ſo gutgeſinnnte junge erner Ferdinand fiel einahe
Aus der Rolle und als er ein Vorhaben kundgab, Prieſter werden

wollen, wäre ES bald Bruche gekommen. Als Vater Werner
wegen ſeiner gut katholiſchen Geſinnung un die Penſion geſchickt, aber
dafür durch eine einträgliche Privatſtellung entſchädigt wurde, willigte
ſelbſt Onkel Fritz ein, daß Ferdinand den geiſtlichen Beruf wählte.
2 and Die euen Schuhe. Ein Theologe findet den Tod, da

ein Selbſtmörder⸗Paar etten will Frau Fama Es darf nuLr
einer auf Freiersfüße ſich ſtellen, ſo braucht er für Mißgunſt, Ver
leumdung, üble achrede nicht zu ſorgen; das erfuhr ein edelgeſinnter
Mann Kuno von Hortenau: eine zungenfertige Baronin Zwingern
warf böswillig in großer Geſellſchaft einige Verdächtigungen gegen
Kuno hin, ſie fand Gehör, die Lügen wurden verbreitet, vergrößert,
die Verlobung Kunos mit der Herzogstochter Maria wurde rück⸗
gängig, faſt wäre C8 um ſein Lebensglück eſchehen geweſen. Zum hluſſe
wurde alles gut, die Verleumderin kam In Not und Verlegenheit,
die Großmut Kunos ettete ſie Drei kurze Erzählungen ſchließen ſich

Für Gehildete eine intereſſante Lektüre.
Consolatrix afflietorum. Erzählung Aus dem Jahrhundert

von Antonie W

üngſt Aufl 1908 Alphonſus⸗Buchhandlung in
Münſter (Weſtfalen) 8⁰ 131 gbd Awd

Ein Kind armer Eltern, Ludger Eskens, kam als ind gern
Klausner Bruder Meinwerk und erhielt von dieſem man nütz⸗

liche Unterweiſung; durch die Peſt verlor der Knabe die Eltern
und ſeinen Freund Meinwerk; 61 floh und geriet in die Hände des
edelgeſinnten Ritters Bruno von Warendorp, der ihn Iun ſein Haus
aufnahm wie ſein eigen ind und für ſeine Ausbildung ſorgte ald
zeigte der Knabe außerordentliche Anlagen für die Bildhauer⸗ und
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Schnitzkunſt. Er kam nach Italien, brachte eS ſeltener Kunſtfertig⸗
keit und onnte S wagen, mit den gottbegnadeten eiſtern Italiens
in einen Wettkampf ſich einzulaſſen: nämlich einen Entwurf
einer Siegesgöttin auszuführen; als rei hiefür 0˙- die Hand
Giulittas gewinnen. Ein Nebenbuhler will Ludger durch einen Dolch
ſtich Qaus dem Wege räumen, 2 verwundet ſchwebt der Künſtler
ange Zeit zwiſchen Leben und Tod, ſein Feind hat ihm das Kunſt

2—
werk entwendet und als ſeine Arbeit ausgegeben, ſo den rel
für ſich 3 erringen. Geneſen ſich Ludger in die Werkſtatt
ſeines Feindes, fand dort das preisgekrönte odell der Siegesgöttin,
zerſchlug ES, entſagte ſeiner un mit gebrochenem Herzen kehrte

In die Heimat zurück, nur einmal noch nahm ennen Werk
zeug zur Hand und ſein letztes Kunſtwerk mar das ild der Atter
Gottes, der Tröſterin der Betrübten

Für Kranke Aus dem gewöhnlichen Volke empfehlen wir die
Erzählungen von Adolf olping Kolping, der erühmte Vater
der katholiſchen Geſellenvereine, ſchrieb ſeine populären Erzählungen
zuerſt mn ſeine Volkskalender und mn ſein Sonntagsblatt, für das

eifrige Leſer gewann; ſie behandeln wahre Begebenheiten
und haben ausnahmslos eine moraliſche Grundlage. Sie ſind Im
Verlage Naſſe In Münſter erſchienen mn fünf Bänden

Eine billige Bereicherung der Spitalsbibliothek bildet die
katholiſche Volksbibliothek, herausgegeben bei eyfrie
In München Es ſind 160 Bändchen erſchienen, jede zirka Seiten,
broſch. —10

Gern und mi Nutzen werden vom Volke geleſen die Erzäh⸗
lungen des Miſſionärs He Stelzig J Manz mn Regens⸗
burg) Der Verfaſſer ſucht nit ſeiner lehrreichen Erzählungen
zum Beſten ſeiner Leſer einzuwirken. Die einen ſollen über die Wahr
heit des eiligen Glaubens, über die göttliche Miſſion der 1  L, über
die Erhabenheit der kirchlichen Vꝗ

nſtitutionen Aufſchluß und Belehrung
empfangen, andere en zur Uebung chriſtlicher Ugenden auf⸗
gemuntert werden.

Dieſer Art ſind der Fremde In die Heimat. Jugend—
geſchichte einer amerikaniſchen Waiſe 8⁰ 241 broſ 7
Führungen 5  ur Wahrheit Erlebniſſe auf dem Wege zur Bekehrung.
8 222 broſ 7 Bilder Leben un Sterben Aus
verſchiedenen Sprachen. 35 Nummern mit Beiſpielen heldenmäßiger
Tugend, auffallender Bekehrung verhärteter Laſterhaftigkeit. 80 286 (6

ild un Wort Erzählungen zur Belehrung und Unter
haltung 8⁰ 334 broſch. Der Student Ein Zeit
emälde. 8⁰ 327 broſch 1 —

Eine Anleitung zur Sparſamkeit, 3 vernünftiger Wirtſchaftlich
keit, zur Zufriedenheit geben: Der Trunkenbold 80 In
Ild Aus dem Leben für das liebe Volk 8 60 Der Zeiſelma

Oberndorf oder: li  — kommt man vom 10 auf die Federn
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Eine Geſchichte für das liebe Landvolk Der Grenzbauerund der Kohlentoni In Amerika. 1.20 Gegen die Auswander—luſt Alle dieſe Stelzigſchen Geſchichten leſen ſich angenehm, nurſollen nicht ſo viele Fremdwört˙- ſein Die Ausſtattung veraltert,Preis ehr ermäßigt.
Erzählungen vbon Wöhler. Auf dem Sillberge.Dorfgeſchichte. Vorrede von Franz attler Mit Appro  2  2bation des Ordinariates Brixen. Vereinsbuchhandlung in V.  5%0  nnsbruck235 broſch ＋ Ein Stücklein Vo  eben aus UTiroler Bergen, In ProfIn Innsbruck. 887 8 176 brof

und Poeſie Tzählt. Vereinsbuchhandlung
Zeigt das lückder Unſchuld, die Gefahren des Tanzbodens; die bitteren Leiden einerGefallenen kommen in ergreifender Weiſe zur Darſtellung. undoder: Gottes Reich bauet Hauſes lück' Auer n Donauwörth.12 124 1⁰ 50 karton. 60 Zeigt, daß nUur Gottes⸗ur und Chriſtentum wahres lück bringt Ganz ausgezeichnet.Valentin nud Gertraud von Aegid Jais. tto Manz.1879 8⁰ 130 karton. 1— Eine Muſtererzählung, die

Unter dem katholiſchen Volke nUur Segen bringen kann und Erbau—liches bietet für alle Lagen des Lebens, eine anziehende Unterweiſüber die Standespflichten mn Form einer Gefchichte. Wirklichdaß Perlen, wie dieſ und die obigen ſo wenig äſtimiert werdenud vergebens auf beſſere Auflagen warten.
Aehnlichen Wert hat Iſidor, Bauer bon le mne Geſchichte für das Landvolk von ſef Huber, Pfarrer. Mit einerVorrede von Biſchof Sailer. Ein vorzügliches Volksbuch, welchesdem Leſer das Ild einer vom Geiſte des Chriſtentums durchdrun—genen Familie vorzeichnet In neuer Bearbeitung bei (yfriein München. gbd
inige Erzählungen Aus den erſten Zeiten des Chriſtentums Iohannes, der Liebesjünger. Ein Geſchichtsbild aus denapoſtoliſchen Zeiten Entworfen von Magnus Perzager, ServitApprob. vo  — Ordinariate Brixen. Vereinsbuchhandlung in Innsbruck.1872 531 1 ＋
Das Ut geſchriebene Buch macht den Leſer nicht bloß mitdem Leben und apoſtoli ſchen Wirken des heiligen Johannes vertraut,ſondern führt uns n angenehmer Erzählungsart die E  1 derKirche im erſten Jahrhundert vor, und die Geſchicke der demLiebesjünger anvertrauten Mutter Ve

ſu heiligen
Die eiligen 4 Oſte Ie

ſu hriſti Erwägungen, Lebens—beſchreibungen und Andachten, ſowie Reden der heiligen Kirchenväter.Von einem Prieſter der Diözeſe Leitmeritz. Approb. OrdinariateBrixen. Vereinsbuchhandlung un Innsbruck. 1880 8 315broſch
Handelt von den Apoſteln Im allgemeinen, ihrem Lebensberufevon der Erwählung zum Apoſtolate, von der Macht, Ehre und Würde
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der Apoſtel, ihrem vertrauten Umgange mit dem göttlichen Meiſter,ihrem Geſchicke nach dem ode eſu Chriſti; von (lte bis 245
wird jedem Apoſtel ein eigenes Kapitel gewidmet, den Schluß bilden
Andachten. in lehrreiches und angenehm zu leſendes Buch fürdas Volk

Simon Petrus und Simon Magus Legenden von PaterJ J Franko In  8 Deutſche überſetzt von Schuhmachereim In Mainz. 1869 80 165 G 1.2  —
Die letzten Lebensgeſchicke der beiden Apoſtelfürſten, deren

Martyrium, das Auftreten und der ſchmachvolle Urz des Simon
agus, die Verhältniſſe der heidniſchen Welt und der friſch auf
blühenden Kirche werden in Form einer lebensfriſchen Erzählunggeſchildert. Für Leſer mit einigem Verſtändniſſe beſtens empfehlen.

Nekodas Eine Erzählung Aus der Zeit der Zerſtörung Je⸗
ruſalems Von Maria Lengen di Segrebondi. Aufl 95 ManzIn Regensburg. 8 388 bd 2.50

Die Erfüllung der ſchrecklichen Weisſagung des Herrn über
Jeruſalems Untergang un allen ihren furchtbaren Einzelheiten, iſtGegenſtand der Erzählung.

Lydia Ein Ild Qus der Zeit des Kaiſers Mark Aurel.
Von Monſignore Hermann Geiger. Aufl J Manz un
Regensburg. 1890 80 128 bd 38

Der Verfaſſer will Uuns die hervorragendſten Zierden der Kirche,welche während der 20jährigen Regierung des Kaiſers Mark Aurel
gelebt und gewirkt Aben (Polykarp von Smyrna, Juſtinus von
Rom, Biſchof Pothinus Aus dem ſüdlichen Gallien, Irenäus,
Oter, Dionyſius von Korinth uſw. vorführen, und bediente ſichſie alle in den Rahmen einer Erzählung 3 bringen, der Ge
chichte der morgenländiſchen Sklavin Lydia Wir ernen zugleichein ſchönes u Kirchengeſchichte kennen.

Als billiges Materiale können wir auch anführen die Regens⸗
burger 10 Pfennig⸗Bibliothek. J Manz in Regensburg. Jede
Ummer mit zirka Seiten koſtet 1 10

Kaiſer Maximilian, der Ritter Eine kulturgeſchicht—
liche Erzählung für Jugend und olk von Paul Weber J Manz
Vi Regensbur 1893 8 295 gbd Ein Ild voll Gottvertrauen,
Mannesmut, Vaterlandsliebe, voll der rührendſten Züge.

Die fer der Rebolution oder: Der Bauernkrieg. Ein
geſchichtliche emälde Qus der Zeit der erſten franzöſiſchen Revo⸗
lution von Heinrich Conſcienee. Bearbeitet von Di Heinrichs.
Mit Vollbildern in Farbendruck. Aſchendorff in Münſter. Gr 8
248 gbd 3.75 Die Darſtellung iſt lebendig, die Sprache
einfach Die Bezeichnung der katholiſchen Prieſter mit „Paſtore“ iſt
dem öſterreichiſchen Volke ungewohnt.

chluß folgt.)


